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G Politische Uebersicht.
Der heiße Sommer dieses Jahres hat nun¬

mehr einem kühlen und regnerischen Herbst
Platz gemacht und wenn wir auch in Baden
diesmal von der Cholera gnädiglich behütet
wurden , da der Fall in dem nahen Leopolds¬
hasen vereinzelt blieb , so hat die jetzige un¬
gastliche Witterung doch die unvermeidlichen
Katarrhe im Gefolge gehabt . Auch unser theurcr
Großherzog , der noch in Baden - Baden
weilt , hat gegenwärtig an einer Erkältung zu
leiden , doch ist die Krankheit gottlob von keiner
Bedeutung und die vollständige Wiederherstellug
des Landesherrn dürste schon in den aller¬
nächsten Tagen erfolgen . Sonst ist es immer
noch in der hohen Politik ziemlich still , so daß
unsere größeren Blätter in Ermangelung anderer
Sensationsnachrichten wieder einmal die Herren
Staatsminister Turban und Finanzminister
Ellstätter arbcitsmüdc sein lassen und deren
bevorstehende Pensionirung in sichere Aussicht
stellen . Selbstverständlich wissen die Zeitungs¬
schreiber bereits , wer an deren Stelle berufen
wird , an Stelle des Herrn Turban kommt der
badische Gesandte in Berlin , Herr von Brauer ,
und das Finanzministerium übernimmt Herr
v. Regenauer . So sind die Rollen schön ver¬
theilt und es könnte nunmehr der „neue Kurs "
in Szene gesetzt werden , wenn , ja wenn es
nach den Mittheilungcn jener Blätter ginge .
So aber steht es unserm Landesfürsten frei ,
seine Rathgeber selbst zu wählen und bis jetzt
liegt von allerhöchster Seite nicht das mindeste
Anzeichen vor , daß dort ein Wechsel in System
und Personen wirklich beabsichtigt ist. Warten
wir deshalb ruhig ab , was die nächste Zeit
bringen wird , denn es ist nicht das erste Mal ,
daß gewisse Parteiblätter von einer Krisis in
unserem Ministerium zu berichten wissen , welche
Nachricht nicht nur unwahr , sondern sogar nicht
einmal als gut erfunden sich herausstellte .

Unter großer Feierlichkeit hat am Samstag
der verflossenen Woche , dem Geburtstage der
Kaiserin , die kleine Prinzessin unseres edlen
Kaiserpaares die heilige Taufe empfangen ,
zu welch religiösem Äkte verschiedene deutsche
Bundesfürsten auf ergangene Einladung nach
der Reichshauptsiadt gereist waren . Auch unser
Fürstenpaar war hiezu cingeladen , doch machte

! das Unwohlsein unseres Großhcrzogs die
! Reise unmöglich . Im Vordergründe der Dis -

j kussion steht bei der Presse immer noch die
Militärvorlage , trotzdem deren Wortlaut
immer noch nicht der Oeffentlichkcit übergeben

i ist. Dieselbe soll in etwas modifizirter Fassung
bereits die Unterschrift des Kaisers und die
Zustimmung des Buudesraths erhalten haben ,
wie Berliner Blätter berichten . Lange kann es
aber nicht mehr dauern , bis die vielumstrittcne
Vorlage veröffentlicht wird , denn der Reichstag
wird zum 22 . November zusammentreten und
dieselbe soll ihm sofort zugehen . Da die Wellen
in der Oppositionspresse heute schon sehr hoch
gehen , darf man sich auf einen erbitterten
Kampf gefaßt machen und bei der jetzigen Zu¬
sammensetzung des Reichstags ist es mehr als
sraglich , ob die Vorlage auch in der jetzt ab -

gcschwächtcn Form Annahme finden wird . Aller¬

dings beruft sich die Opposition stets auf die
friedlichen Versicherungen der Fürsten und Re¬
gierungen , in Folge dessen eine weitere Ver¬
stärkung unnöthig sei , aber so wolkenlos ist
darum der politische Horizont doch nicht. Hat
doch erst der enragirte Pauslavist Jgnatieff ,
bekannt durch seine emsige Wühlarbeit als
russischer Botschafter in Koustantinopel , erst
dieser Tage ein kriegerisches Vorgehen Rußlands
in Aussicht gestellt , um zu Gunsten Serbiens
die Oesterreicher aus Bosnien und der Herzego¬
wina zu vertreiben . Also hat der Dreibund
alle Ursache , auf der .Hut zu sein und das
Pulver trocken zu halten , denn der neue russische
Minister dcK , Auswärtigen ist gar eine hitzige
Person , was besonders der Sultan jetzt em-
findet und wer weiß , wer hinter dem kleinen
Griechenland steht , das jetzt wegen einer Privat -
crbschaft in brüsker Weise mit Rumänien die
diplomatischen Beziehungen abgebrochen hat .

Die Herren Jungczechen haben in den
Delegationen mit ihren Tiraden an der Mauer
des Dreibundes wohl die Köpfe an - , letzteren
aber nicht umgerannt , da sie von keiner -Leite
Unterstützung erhielten , nicht einmal von den
Altczechen , was nach Sabor „tief blicken" läßt .
In Frankreich ist der gefährliche Streik der
Bergarbeiter zu Carmaux noch immer nicht bei-

gelegt , doch hat es den Anschein , als ob Ar¬
beiter und Grubenbesitzer das vom Parlament

vorgeschlagenc Schiedsgericht acceptiren würden .
Ob letzteres aber auch eine Einigung erzielen
werde , ist dann immerhin noch fraglich . Von
Deuts ch - Ostafrika ist wiederum eine Un¬
glücksnachricht eingetroffcn , es hat auf ' s Neue
ein Gefecht der deutschen Schutztruppe mit den
Wahehe ' s stattgefundcn , wobei ein deutscher
Offizier , Lieutenant Brüning , und vier Soldaten
zum Opfer fielen . Um diesen Schlappen , welche
dem deutschen Ansehen großen Schaden zufügen ,
vorzubcugen , wird es nöthig sein , die Schutz¬
truppe beträchtlich zu vermehren , um den Ein¬
geborenen , welche sich nur vor der Macht
beugen , Respekt einzuflößen . Ferner dürfte es
angczeigt sein , die Verwaltung wieder in mili¬
tärische Hände zu legen , da die dortigen Zu¬
stände für eine Zivilvcrwaltung noch nicht reif
sind . Der Zioilgouvcrneur Herr v . Soden ist
bereits abberufen , sein Nachfolger dürfte wohl
Herr v . Wißmann sein , der die Schutztruppe
schuf und die widerspenstigen Araber zu
Paaren trieb .

> D üg esneui g kei 1 en .
! Baden .
! Karlsruhe , 24 . Lkt . fKarlsr . Ztg . j
^ Jhre Königlichen Hoheiten der Erbgroßherzog
! und die Erbgroßherzogin sind gestern Abend

von Berlin abgercist und heute Vormittag
11 Uhr 20 Minuten in Baden - Baden cin-
gctroffen . Höchstdieselben verweilen daselbst bis
zum Abend und kehren dann nach Freiburg
zurück. Ihre Königliche Hoheit die Großherzogin
har Sich heute Früh vom Neuen Palais nach
Berlin begeben und ist in der Wohnung Seiner
Königlichen Hoheit des Erbgroßhcrzogs ab -
gcstiegen . Höchstdieselbe gedenkt bis morgen in
Berlin zu verbleiben , dann nach dem Neuen
Palais zurückzukehreu und am Abend die Heim¬
reise nach Baden - Baden anzutrcten . Seine
Königliche Hoheit der Großherzog hatte gestery
einen günstig verlaufenen Tag . Auch heute ist
eine allmählige Abnahme des Hustens wahr¬
nehmbar . — 2ö . Okt . Ihre Königliche Hoheit
die Großherzogin hat den gestrigen Tag in
Berlin zugebracht . Höchstdieselbe besuchte das
Kaiserliche Haus , das Mausoleum in Charlotten -
burg , das Augusta - Hospital , das Augusta -

JeirilleLon . 11)

Tas große Loos .
Original- Novelle von Leo Werner .

(Fortsetzung .)

„ Schaden har das Kohlenlager allerdings
gelitten, "

^
bemerkte Ludwig und sein Antlitz

wurde blaß , „ aber ich hoffe , daß derselbe nicht
so groß sein wird . Es gilt nun offenbar als
die wichtigste Aufgabe , morgen den Gläubigern
in der richtigen Weise entgegcnzutreten , denn
morgen werden sie Alle kommen und Auskunft
unv Sicherstellung verlangen . Da Sie krank und
leidend sind, Herr Hülsemann , so denke ich, daß
es am besten ist , daß Sie mir die Ordnung
der ganzen Angelegenheit übertragen und mir
eine entsprechende Vollmacht geben."

» Ja , ja , das ist schon das Beste , und ich
danke verbindlichst für Ihre Aufopferung , lieber

kntgegnete der Greis und reichte ge-
Ell 't dem wackeren , jungen Manne die Hand .
„ Aber verzeihen Sie eine Frage , Ludwig ,
was wollen Sie eigentlich in dieser schwierigen,
ja verzweifelten Sache thun , wenn Ihr Herr

Vater nickt helfen will . Haben Sie Hoffnung ,
den Herrn Kommcrzienrath noch umzustimmen ?"

„Ganz gebe ich diese Hoffnung allerdings
noch nicht auf, " meinte Ludwig , „aber an den
Beistand meines Vaters für die morgen mit
den Gläubigern stattzusindenden Verhandlungen
glaube ich noch nicht. Wir müssen uns da allein

zu helfen suchen . Ich besitze zur freien Ver¬
wendung 60,000 Mark , die ich von meiner
seligen Mutter erbte . Diese Summe stelle ich
Ihnen zur Verfügung , oder ich selbst werde viel¬
mehr mit derselben nach bestem Ermessen
handeln . Dann besitzen Sie doch auch diese
prächtige , kleine Villa , Herr Hülsemann . Ist
dieselbe mit einer Hypothek belastet , oder kann
sie als freies Pfandobjekt den Gläubigern gegen¬
über dienen ?"

„Die Villa ist mit keiner .Hypothek belastet, "

antwortete der alte Herr , „aber sie liegt weit
von der Stadt entfernt , und hat daher keinen

großen Kaufwerth . Ich habe die Villa seiner
Zeit eben nur für meine Zwecke erbaut , um
nicht allzuweit von dem Bergwerke zu wohnen ."

„ Immerhin isi die Villa aber ein solides
Werthobjekt und ich denke , wir bieten dieselbe,
wenn es nöthig ist , den Gläubigern noch als

Pfandobjekt an, " meinte Ludwig . „In solchen

kritischen Lagen darf man nicht zaudern und
muß alle Mittel in Bewegung setzen , um die
Gläubiger zur Bewilligung eines Moratoriums
zu nöthigen . "

„ Ich billige Ihre Maßregeln vollständig ,
Herr Malten, " erklärte Hülsemann , „und bin
auch damit einverstanden , daß Sie die Villa
als Pfand meinen Gläubigern morgen anbieten . "

„ lieber diesen Punkt sind wir also auch
einig , und nun möchte ich noch bitten , daß Sie
mir eine notariell beglaubigte Vollmacht er-
theilen , Herr Hülsemaun , denn sonst bin ich gar
nicht im Stande , als Ihr Bevollmächtigter
Ihre Geschäfte zu leiten . Die Vollmachts -
ertheilung hat auch große Eile , denn morgen
Vormittag muß ich mit der Vollmacht in den
Händen den Gläubigern gegenüber treten können.
Ich werde daher noch heute Abend einen Notar
anfsuchen und denselben veranlassen , sich mit
mir morgen früh acht Uhr hierher zu begeben,
wo dann die Vollmacht angefertigt werden kann .

Ter alte Herr nickte beifällig und sagte :
„ Sie denken an Alles , Herr Malten . Die Aus¬
fertigung der Vollmacht hat allerdings die
größte Eile , sonst können Sie gar nichts als
mein Stellvertreter thun . Ich erwarte den
Notar und Sie morgen früh acht Uhr . Meinen
unauslöschlichen Dank für die großen Opfer ,



daß wir mit Spannung der Aufführung ent¬
gegensetzen dürfen . Der Verfasser führt uns mit
scharfer Zeichnung die Gestalten der Griseldis
des Persival und der Königin Ginevra re. vor
Augen . Das stolze Siegesbewußtsein Persivals ,der herrliche Triumph , welchen Griseldis durchdie Macht der Liebe erringt und die Strafeder Königin Ginevra , indem sie vor dem Köhler¬
kinde knieen muß , Alles dies vereinigt sich zueinem Ganzen und bietet ein Bild der damaligen
Zeit . Möge auch in unserem Theater ein guterStern über der Darstellung walten , damit wir
dieses dramatische Werk vollendet dargestellt
sehen und unsere thätige Theater -Direktion für
ihre Mühe und Kosten reichlich Ersatz findet .

Heidelberg , 24 . Okt . Großfeuer hat
heute Nacht 2 Uhr das Aufnahmegebäude der
Main -Neckar-Bahn nebst Personen -Einsteighalle
vollständig zerstört . Der Brand währte bis
gegen 6 Uhr .

Deutsches Reich.
Berlin , 24 . Okt . Die Nordd . Allg . Ztg .

bestätigt , daß der Botschafter v. Schweinitz
mit Rücksicht auf seine Gesundheit das Ab¬
schiedsgesuch eingereicht habe .

* lieber den Inhalt der neuen Militär¬
vorlage weiß die „Köln . Ztg .

" u . A . Folgendes
mitzntheilen : Die Friedenspräsenzstärke

'
wird

für die Zeit vom 1 . Oktober 1693 bis 31 . März1899 auf 492,068 Mann Jahresdurchschnitt
festgesetzt, und zwar : 711 Bataillone Infanterie ,477 Eskadronen Kavallerie , 494 Batterien
Feldartillerie , 37 Bataillone Fußartillerie ,24 Bataillone Pioniere , 7 Bataillone Eisen¬
bahntruppen , 21 Bataillone Train . , Voraus¬
setzung ist, daß die Mannschaften bei den Fuß¬
truppen im Allgemeinen 2jährige Dienstzeit
haben . Die Unteroffizierstellen unterliegen der
Festsetzung des Reichsetats , die Einjährigen
kommen nicht in Anrechnung . DieBegründungder Vorlage hebt dem Vernehmen nach be¬
sonders die zu Ungnnsten Deutschlands ein-
getretenr Verschiebung der allgemeinen militärisch¬
politischen Lago hervor , mit dem Hinweise
darauf , daß Rußland 4,556,000 Mann , Frank¬
reich 4,053,000 Mann aufbringe . Dem gegen¬über müsse die nationale Wehrkraft Deutsch¬
lands durch Einstellung aller irgendwie Dienst¬
tauglichen voll ausgenutzt werden . Die Neu¬
organisation habe aber innerhalb des bestehenden
Rahmens und soweit zu erfolgen , als es die
persönlichen , finanziellen und wirthschaftlichen
Verhältnisse gestatteten . Die Möglichkeit , die
Leute in gewissen Fällen bis zum 3 . Jahre
zurückzubehalten , müsse gewahrt bleiben .

* Die
'
Reichstagsersatzwahl im baye¬

rischen Wahlkreise Kehlheim hat den Sieg
des offiziellen Centrumskandidaten , des Bier¬
brauers Rauchenecker , ergeben . Rauchenecker
ist nach den endgiltigen Feststellungen mit 4218
von 8328 abgegebenen Stimmen zum Vertreter
des genannten Reichstagswahlkreises gewählt

worden , auf seinen klerikalen Gegenkandidat ,den Redakteur l) r . Sigl , fielen 4094 Stinur n.
Rauchenecker hat also mit einer nur sehr ge¬
ringen Stimmenmehrheit über den Mann,i ^ e
in seinem „Bayerischen Vaterland " die ScWie
ätzenden Hohnes und grimmigen Spottes so
häufig über die Centrumspartei und speziellüber die bayerische „Patriotenpartei " auszu¬
gießen pflegt , gesiegt, und das bedeutet für das
Centrum eigentlich eine moralische Niederlage .Die Centrumsblätter hatten die Reichstags¬
kandidatur des vr . Sigl als eine verfrühte
Fastnachtsposse hingestellt und diesem Franc -
tireur des Ceutrums nur wenige Hund § '
Stimmen prophezeit , statt dessen sind ihmüber 4000 Stimmen zugefallen , und dies m
einem Wahlkreise , in dem die klerikale Wähler¬
schaft bis jetzt blindlings der Parteiparole ge¬
horchten ! Die auf „Ehren -Sigl " gefallene un -
vermuthet starke Stimmenzahl gibt offenbar zudenken und man wird wohl nicht fehlgehen ,wenn man den Vorgang als einen Protest
eines großen Theiles der klerikalen Wähler¬
schaft in Bayern gegen die bisherige vielfach
unsichere und schwankende Politik speziell der
bayerischen Centrumspartei betrachtet . Ver -
muthlich wird daher das Ergebniß der Kehl -
heimer Reichstags -Ersatzwahl noch zu lebhaften
Auseinandersetzungen in der Centrumspresse
führen .

* Am Montag ist der Kolonialrath zueiner neuen Sitzungsperiode in Berlin zu-
! sammengetreten und es steht zu vermuthen , daß
j im Verlaufe der Session auch die heutige Lage
^ in Deutsch -Ostafrika zur eingehenden Erörterung
l gelangen wird . Es ist zweifellos , das; sich die
! Verhältnisse in dieser wichtigsten der deutschen
i Kolonien keineswegs in der wünschenswerthesten
Weise entwickelt haben , seitdem Herr v . Soden
an der Spitze der Verwaltung der ostafrikanischen
Kolonie steht . Man braucht ihm die direkte
Verantwortung für all ' die mißlichen Vorgänge ,
die sich seit seinem Amtsantritte auf deutsch¬
ostafrikanischer Erde ereignet haben und von
denen das unglückliche Gefecht von Kilossa der
jüngste ist , keineswegs in jedem einzelnen Falle
in die Schuhe zu schieben , aber offenbar ist
sein ganzes System Schuld , wenn es mit der
Entwickelung der ostafrikanischen Kolonie nicht
recht vorwärts gehen will . Die schweren Vor¬
würfe , welche Rochus Schmidt , früher Offizier
in der ostafrikanischen Schntztruppe , in seinem
kürzlich veröffentlichten Merkchen über Deutsch -
Ostafrika dem „ System Soden " macht , decken
sich nur zu sehr mit den Urtheilen , welche
schon bisher auch andere erfahrene Afrikakenner
hinsichtlich der Wirksamkeit des Herrn v . Soden
in Deutschostafrika gefällt haben . Der Kolonial¬
rath wird sich daher schwerlich einer Erörterung
der Frage entziehen können , ob es nicht endlich
Zeit sei , einem Regime , welches die ganze Zu¬
kunft Deutschostafrika 's fraglich zu machen
droht , ein Ende zu bereiten .

Pensionat und empfing verschiedene Personen .
Ihre Königliche Hoheit dejeunirte bei Staats¬
sekretär Freiherrn von Marschall und Ge¬
mahlin ; das Diner , zu welchem mehrere Per¬
sonen Einladung erhalten hatten , nahm Höchst-
dieselbe bei dem Großherzoglichen Gesandten
Geheimrath von Brauer . Heute Vormittag be¬
absichtigte die Großherzogin noch einige Per¬
sonen zu empfangen , verschiedene Besuche zu
machen und dann zu Ihrer Majestät der
Kaiserin nach dem Neuen Palais zurückzukehren .
Die Abreise Ihrer Königlichen Hoheit wird
voraussichtlich heute Abend von Potsdam aus
erfolgen , so daß die Ankunft in Baden - Baden
morgen Früh stattfinden kann . Mit dem Be¬
finden Seiner Königlichen Hoheit des Groß¬
herzogs geht es allmählig besser , wenn auchder Husten immer noch andauert .

Karlsruhe , 25 . Okt . sKarlsr . Ztg .)
Unserer Kriminalpolizei ist es doch endlich
gelungen , des Thäters habhaft zu werden , der
diesen Sommer den Landwirth Matthäus
Schneider auf der Malsch -Ettlinger Landstraße
auf seinem Wagen ermordet hat . Der erst
wenige Tage in Untersuchungshaft befindliche
Thäter ist ein Schlosser mit Namen Friedrich
Wegell von Appenheim . Derselbe hat , wie
einer unserer Berichterstatter in Erfahrung ge¬
bracht hat , heute Vormittag die That zugestandcn .

t . Dur lach , 26 . Okt . Für den vom
Frauenverein angekündigten Kochkurs haben
sich so viele Theilnehmerinnen angemeldet , daß
dieselben nicht Alle gleichzeitig unterrichte !
werden können , sondern die Abhaltung eines
zweiten Kurses nach Beendigung des ersten
nothwendig wird . Der erste Kurs wird am
nächsten Montag den 31 . Oktober , Vormittags
9 Uhr , beginnen und es wird die erste Serie
der Theilnehmerinnen hiezu im Laufe der nächsten
Tage einberufen werden . Der Unterricht wird
von Fräulein Mina Klemm von Graben er-
theilt werden , welche vom Vorstand des badischen
Frauenvereins hiefür empfohlen wurde und mit
welcher der Vorstand des hiesigen Frauenvereins
einen Vertrag bezüglich Abhaltung der beiden
Kochkurse abgeschlossen hat . Wir hoffen , daß
die Mitglieder und Freunde des Frauenvereins
dem Kochkurs dieselbe thätige und eifrige Theil -
nahme entgegen bringen werden , wie dies im
letzten Winter der Fall war , damit dieses ge¬
meinnützige Unternehmen auch dieses Mal sich
der allseitigen Förderung zu erfreuen habe .

Q Durlach , 26 . Okt . fTheater . ) Am
Freitag den 28 . Oktober findet die erste Auf¬
führung des hierorts noch nie gegebenen
dramatischen Gedichtes „Griseldis " oder „Die
Macht der Liebe " in unserem Theater statt und
hat die Direktion bereits mit den Proben dazu
begonnen . Friedrich Halm , der Autor des
Stückes hat mit seiner Griseldis schon viele
großartige Erfolge und das effektvolle Stück
unendlich zahlreiche Wie derh olungen erlebt , so
die Sie mir bringen , und mag Gott geben, daß
Sie nicht vergeblich alle Kräfte anstrengen , um
die Felix - Grube zu retten und mich vor dem
Bankerotte zu bewahren ."

„ Ich hoffe noch das Beste , Herr Hülse¬
mann, " gab Ludwig ergriffen zurück , „denn in
größter Noth bietet sich oft unerwartete Hilfe .
Jetzt muß ich aber nach der Stadt eilen , um
einen Notar aufzusuchen , ehe es zu spät wird .

"

„Aber nach der Stadt laufen dürfen Sie
nicht , Ludwig , das dulde ich nicht , bemerkte
Hülsemann . „Sie waren mehrere Stunden in
dem Bergwerke beschäftigt und haben sich körper¬
lich und geistig sicherlich heute schon sehr an¬
gestrengt . Friedrich mag meinen Wagen an -
spannen und Sie nach der Stadt fahren . Und
in der Zwischenzeit nehmen Sie erst noch eine
Erfrischung zu sich ."

Ludwig wollte abwehren und erklärte , daß
er sich noch gar nicht sonderlich erschöpft fühle ,
aber den vereinten Bitten Hülsemann ' s und
Käthchen ' s gab er nach , speiste in der Villa kurz
zu Abend und fuhr in Hülsemann 's Wagen
dann eilig in die Stadt .

* *
*

Der Schachteinsturz in der Felix - Grube
hatte sich fast so schnell wie ein Lauffeuer unter
den Gläubigern und Geschäftsfreunden Hülse¬

mann 's verbreitet . Die meisten derselben waren
auch bereits an dem Tage , welcher der Un¬
glücksnacht folgte , nach dem Bergwerke geeilt ,um sich nach der Größe der Katastrophe zu er¬
kundigen und um Herrn Hülsemann zu sprechen.
Da sie aber erfahren hatten , daß Herr Hülsr -
mann vor Schreck erkrankt sei und schon in
früher Morgenstunde in seine Wohnung zurück¬
gebracht worden war , so genirten sie sich , den
geschlagenen Mann noch am Unglückstage selbst
mit Auskunftsertheilung und ungestümen
Forderungen zu quälen . Aber heute , einen Tag
später , sah man schon Vormittags neun Uhr
die Gläubiger Hülsemann 's zu Wagen und zu
Fuß sich nach der Felix - Grube begeben, und es
konnte nicht dem geringsten Zweifel unterliegen ,
daß für das ganze Unternehmen Hülsemann 's
und seine geschäftliche Existenz ein neuer folgen¬
schwerer Tag zu dem vorhergehenden ge¬kommen war .

Es waren allerdings nicht nur Gläuber
Hülsemann ' s , welche nach der Felix -Grube gingen ,
sondern es befanden sich unter den elfteren auch
zwei Freunde Hülsemann 's , der Bankier Leixncrund der Kaufmann Lünnemann . Der Kom -
merzienrath Malten und der Bankier Buchhold ,
welche sich bisher auch zu Hülsemann ' s Freunden
gezählt hatten , fehlten ans begreiflichen Gründen .

Obwohl die Gläubiger meistens gebildete
Leute waren , so entstand doch bald nach ihrer
Ankunft in der Felix - Grube ein förmlicher
Tumult . Es war nämlich Niemand zu finden ,
welcher den Gläubigern irgend welche Auskunft
ertheilen konnte . Der Obersteiger Krützner und
der Grubenverwalter waren unabkömmlich in
dem Bergwerke bei den Rettungsarbeiten be¬
schäftigt , und die übrigen Beamten waren von
der Nachtarbeit heute morgen sieben Uhr erst
abgelöst worden und befanden sich schlafend in
ihren Wohnungen . Der erkrankte Herr Hülse¬
mann war natürlich auch nicht im Grubenge¬
bäude und Ludwig Malten war noch nicht ein¬
getroffen . Nur hin und wieder wurde ein Berg¬
mann oder ein Unterbeamter sichtbar , der dann
von den Gläubigern mit Fragen bestürmt wurde ,
auf welche er keine Auskunft geben konnte, und
dadurch wurde natürlich der Aerger und Pie
Aufregung unter den Gläubigern allgemein .

(Fortsetzung folgt .)

Verschicvcnes .
— Das Krupp '

sche Riesengeschütz , das
vor Wochen in Chrisliania beim Verladen in 's
Wasser gefallen war und sich immer tiefer in
den Schlamm gewühlt hatte , ist gestern glücklich
wieder an das Licht des Tages befördert worden .

l

I



Oesterreichifche Monarchie .
Prag , 24 . Okt . In der letzten Zeit hat

hier ein Prozeß stattgefunden , der in ganz
Lehrreich großes Aufsehen erregte . Ein Graf
Wardst ein war gestorben , nachdem er zu
Gunsten zweier Oberbeamten seine Güter testirt
hatte . Die Berwandten strengten gegen diese
Beamten Prozeß an wegen angeblichen Miß¬
brauchs des Schwachsinnes des Grafen . Beide
Angeklagten wurden aber freigesprochen , nach¬
dem sich durch die Verhandlung herausgestellt
hatte , daß der Graf nicht eigentlich schwachsinnig,
sondern ein heimlicher Säufer gewesen war .

- Frankreich .
^ -er so viel Staub aufwirbelnde Streik

der Bergleute von Carmaux wird nun¬
mehr wohl am längsten von sich reden gemacht
haben . Wenigstens hat der sozialdemokratische
Bürgermeister von Carmaux , Calvignac , der

Führer der streikenden Bergleute , soeben in
Paris eine Unterredung mit dem Minister¬
präsidenten Loubet gehabt , zu welcher Calvignac
eigens vom Kabinetschef eingeladen worden
war . Man wird in der Annahme schwerlich
fehlgehen , daß diese Aussprache die vollständige
Beilegung des Ausstandes zur Folge haben wird .

* Nach neueren Meldungen aus Dahomey
soll die Verschanzung der Dahomeyaner am
Kotoflusse von der Expeditionskolonne des
Obersten Dodds auf der einen Seite und von
den vom Senegal heranrückenden französischen
Verstärkungen ans der anderen Seite zugleich
angegriffen werden . Dieser Doppelangriff wird
aber kaum vor Ablauf einer Woche zu erwarten
sein , da die vom Senegal abgesandten Ver¬
stärkungen für das französische Expeditionskorps
einen langen Weg bis zum Ziele ihrer Be -
stimmung zurückzulegen haben .

Belgien .
* Die Ausschreitungen gegen die belgischen

Bergleute in Nordfrankreich haben am Sonnkag
die angekündigt gewesene , vom Bund der
vlämischen Gesellschaften in Brüssel arrangirte
Protestkundgebung zur Folge gehabt . Die¬
selbe bestand in einer Versammlung , die zahl¬
reich besucht war und in welcher sich alle Redner
auf 's Schärfste gegen jene Ausschreitungen aus -
sprachen. Schließlich gelangte eine Tagesordnung
zur Annahme , in welcher die französische Re¬
gierung aufgefordert wird , die belgischen Arbeiter
in Schutz zu nehmen und ihren in Belgien sich
aufhaltenden Staatsangehörigen jede Ein¬
mischung in die inneren Angelegenheiten dieses
Landes zu untersagen .

Amerika .
Washington , 24 . Okt . Die Gemahlin

des Präsidenten Harrison ist gestorben .

Nr i27 . Amtsverküudignngsklatt fNr de « Großh . Amtsbezirk Dirriach . 1892 .

Maul - und Klauenseuche i» Königsvaeh betreheuv .
Nr . 22,067 . Wir bringen zur allgemeinen Kenntniß , daß in

Königsbach die Maul - und Klauenseuche ausgebrochen ist. Es wurde
verschärfte Stallsperre gemäß Erlaß Großh . Ministeriums des Innern
vom 21 . Mai 1890 Nr . 12,582 angeordnet .

Durlach den 24 . Oktober 1892 .
Grotzherzogliches Bezirksamt :

_ Holtzmann ._
Die Maul - und Klauenseuche betreffend .

Nr . 22,056 . Es wird hiermit bekannt gegeben , daß die Abhaltung
des auf Montag den 31 . Oktober d . I . fallenden Viehmarktes in
Ettlingen mit Rücksicht auf die Verbreitung der Maul - und Klauen¬
seuche verboten worden ist.

Durlach den 24 . Oktober 1892 .
Grotzherzogliches Bezirksamt :

_ Holtzmann ._
Maul - und Klauenseuche betreffend .

Nr . 22,057 . Wir bringen zur allgemeinen Kenntnis ; , daß in
Hamberg , Amts Pforzheim , die Maul - und Klauenseuche ausgebrochen ist.

Dur lach den 24 . Oktober 1892 .
Grotzherzogliches Bezirksamt :

Holtzmann .

Streu - Versteigerung .
Die Großh . Bezirksforstei Durlach

versteigert
Freitag den 4 . Movemver d . I . ,

Vormittags 10 Uhr ,
in Genter 's Halle in Durlach :

19 Loose Strcngras aus dem
Domänenwalde Ritjnert Ab¬
theilung 9 , 18, 19 ;

15 Loose zusammengerechtes Laub
aus dem Domänenwalde Hoh¬
berg Abtheilung 3 , Rittnert
Abtheilung 9 und 12 ;

die Laubnutzung ab den Holz¬
abfuhrwegen der Domänen¬
waldungen Hohberg , Schloh -
berg und Rittnert in etwa
30 Loosen bis zum 22 . No¬
vember d. I .

Auch werden Angebote aus die
Eichel - Mast im Domänenwalde
Rittnert Abtheilung 13 , 14 , 15 ,
16 , 18 angenommen .

Die Domänenwaldhüter Wein¬
gärtner in Wöschbach, Geis in Wös¬
singen und Bauer in Berghausen
zeigen die einzelnen Loose auf Ver¬
langen vor .

Ftrc« -Ncr1leignllnz .
Die Stadt Durlach läßt am

Freitag , 4 . November d . I . ,
Nachmittags 2 Uhr ,

auf dem Rathhause zu Durlach
versteigern :

Die Laubnutzung im Schloßgarten
bis zum i . Dezember d . I . ;

etwa 6 Loose zusammengerechtes
Laub im Gemeindewald Berg¬
wald Schlag Nr . 2 und 30 ;4 Loose Haiden im Gemeinde¬
walde Bergwald Schlag Nr . 26
und Nr . 27 ;

1 Loos Streugras im Gemeinde¬

wald Bergwald Schlag Nr . 26
(bei der Schillings -Wiese) ;

24 Loose Laub im Gemeindewald
Oberwald Schlag Nr . 9 ;

die Laubnutzung auf einigen Holz¬
abfuhrwegen in den Gemeinde¬
waldungen Oberwald und
Bergwald .

Die Gemeindewaldhüter Pfalz¬
graf , Löffel und Kappler hier zeigen
die Loose auf Verlangen vor .

Versteigerung der Holz¬
hauerei und der Bei¬
fuhren für das Jahr
1893 .

Die Stadt Durlach läßt am
Freitag den 4 . Wovemöer d . I . ,

Nachmittags 4 Uhr ,
auf dem Rathhause zu Durlach
versteigern :

Das Aufarbeiten der Wind¬
fälle und Dürrhölzer in ihren
sämmtl . Gemeindewaldungen ;

das Aufarbeiten von etwa 600 Fest¬
meter Mittelwaldschlagstellung
und Lichtung im Oberwalde
Schlag Nr . 5 , 6 , 7 ;

das Aufarbeiten von etwa 200'
Fest -

meter Lichtung im Bergwalde
Schlag Nr . 2 ;

sämmtliche Beifuhren in den Holz¬
hof und in die Wohnungen der
Bezugsberechtigten,sowie sämmt¬
liche Beifuhren in die Ge -
meiudewaldungen .

Die Gemeindewaldhüter Pfalz¬
graf , Löffel , Kappler hier und Hof¬
heinz in Blankenloch ertheilen
Ausk unft ._

Äe Lieferung von
1 . 240 Meter weißem Baumwoll¬

tuch zu Betttüchern ;
2 . 90 Meter weißem Baumwoll -

tuch zu Kopfkiffen - lleberzügen ;

3 . 65 Meter leistem Kolsm zu
Deckbetten ;

4 . 55 Meter farbigem Baumwoll¬
tuch zu Nachtjacken ;

5. 72 Dieter weißem Baumwoll -
tuch zu Hemden ;

6. 50 Stück Bettunterlagen , 1 m
breit ;

7. 15 Meter weißem leinenem
Tuch zu Schürzen ;

8. 24 Meter blau gestreiftem
Baumwollenzeug zu Kücheu-
schürzen ;

9. 6 Tischtücher , 2 m lang und
1,30 m breit ,

für das Stadtspital wird im Sou -
missiouswcge vergeben .

Stoffmuster liegen im hiesigen
Krankenhaus zur Ansicht auf .

Schriftliche Angebote sind
längstens bis
Montag den 7 . November ,

Vormittags 8 Uhr ,
einzureichen .

Durlach , 24 . Okt . 1892 .
Der Gemeinderath :

H . Steinmetz .
_ Siegrist .

^ rutylprene
In Gemäsiheit des H. 8 der Verordnung

Grobherzoglichen Handelsministeriums vom
25 . März 1861 (Ncg . - Bl . Nr . 16 ) werden
die Ergebnisse des heurigen Marktverkehrs
an Getreide und Hülscnsriichteu in Folgendem
bekannt gegeben :

Krüchte- stattilng .

Kernen , neuer . .
Waizen . . . .
Gerste . . . .
Hafer , alter . .
Hafer , neuer . .

Einfuhr . . .
Aufgestellt waren
Vorraih . . .
Verkauft wurden

I
Hrniudr . B -rrkäuf.

Kiloyr

?- 750
750

'

750
750

Kiloqr ,

750'
750

'

Mittel -
preis
pro

50 Silo
M ! Pf

7 ! 20

Ausgestellt blieben
Touslige Prcile r z Kilogr . Schweine¬

schmalz 90 - 100 Pf . Butter 125 Vf . . 10 St .
Eier 60 Pf . , 20 Lite : neue Karloffeln
75 Pf . , 50 Kilogr . Heu Mk . 4 .00 , 50 Ailogr .
Stroh (Roggen -) Mk . 2 . 50 , 50 Kilogr .
Dinkelstroh Mk . 2 .00 , 4 Ster Buchenholz
( vor das Haus gebracht ) Mk . 44 , 4 Ster
Tannenbolz Mk . 82 , 4 Sler Forlenholz
Mk . 82 .

Dur lach . 22 . Oktober 1892 .
Das Bulge 'miciiterami .

Verkauf abgängiger
Okstkäume .

Die Stadt Durlach verkauft
Freitag den 2» . Oktober ,

Vormittags 8 Uhr ,
im Wege öffentlicher Steigerung
30 Stück abgängige Obstbäume .

Zusammenkunft bei der Ober¬
mühle .

Durlach , 24 . Okt . 1892 .
Der Gemeinderath :

H . Steinmetz .
Siegrrst .

Zagd -Verpachtung .
Die Jagd in

der Gemarkung
Durlach (2520 Im
in 5 Bezirke ein-
getheilt ) wird

Samstag , ! 2 . November ,
Nachmittags 3 Uhr ,

im Rathhause im Wege öffentlicher
Steigerung auf 6 Jahre verpachtet .

Dabei wird darauf hiugewiesen ,
daß als Bieter nur solche Personen
zugelassen werden , welche sich im
Besitze eines Jagdpasses befinden
oder durch ein schriftliches Zeugniß
des Bezirksamts Nachweisen , daß
gegen die Ertheilung des Jagdpasses
ein Bedenken nicht obwaltet .

Durlach , 24 . Okt . 1892 .
Der Gemeinderath :

H . Steinmetz .
Sie g r i st.

Gingen .

JaB - PrrpchhiW .
Die hiesige Ge¬

meinde läßt am
Dienstag den
1 . November ,
Nachmittags 2 Uhr ,

im Rathhause dahier die Aus¬
übung der Jagd auf ihrer Ge¬
markung auf weitere sechs Jahre
öffentlich verpachten , wozu Liebhaber
freundlichst eingeladen werden .

Singen , 24 . Okt . 1892 .
Der Gemeinderath :

Armbruster , Bürgcrmstr .
_ Schmidt , Rathschrbr .

Grünmettersliach .

Fahrniß - Versteigerung .
Aus dem Nachlaß der verstorbenen

David Berger Wtb . , Luisa
geb . Claupein von hier , werden
Mittwoch den 2 . November ,

Vormittags ;,9 Uhr anfangend ,
in deren Behausung folgende Fahr¬
nisse gegen Baarzahlung öffentlich
versteigert :

Frauenkleider , Bettwerk , Weiß¬
zeug , Schreinwerk , Küchen¬
geschirr , Faß - und Band¬
geschirr , ca. 30 Ztnr . Heu ,
5 !( Ztnr . Spelz , 4 Ztnr . Korn ,
4 !( Ztnr . Waizen , 60 Ztnr .
Stroh , 8 Ster Holz , 1 auf¬
gerichteter Wagen , i Hand¬
wagen , 1 Futterschneidmaschine ,
Dung , 8 Stück Hühner und
sonst verschiedener Hausrath .

Grünwettersbach , 24 . Okt . 1892 .
Das Bürgermeisteramt :

Preiß .
H e r r m a u n.

Schmied -Lehrstelle
frei bei

F . 2k . Gorrschmivt .



Hierdurch erlaube ich mir , ergebenst anzuzeigcn , daß fämmtlichc Neuheiten für
Herbst - und LSinter - Saifon in eleganten

Herren - und Knaben -Kleidern,
sowie in rr . Xe » uv « » ,it « 8 in deutschen , englischen und französischen Stoffen für

^ LrLGL ' ^ L ^ MZLZ
- WK .OZL MA .8S "

DU
eingctroffen sind.

WM ° Stls höchst seltenen Gclcgenhcitskanf empfehle ich einen grasten Posten
Krraven - PaLbtoLs und Knaben - An ^ üge

IE " reeller Werth 6 bis 14 Mark .

Ms TrELMKL ^My Karlsruhe,
irn großen Gckl

'cröen öov Aarlor - urrö Kammstraße .
Ich erlaube mir , besonders auf meine Schaufenster -Dekoration aufmerksam zu machen , wo

Hunderte Knaben - Anzüge und Knaben - Paletots
zur gcsi. Ansicht ausgelegt , und bemerke , daß jedes Stück bereitwilligst aus Dem Fenster
genommen wird .

ME
" D ' ÄK .

' ÜZ « LleL ' L' SIL "
HW

sinißxe Mu « «! vrt zu 15 , 16 , 18 , 20 , 22 — 36 Mark ,
vin !§; e LLui, «lvrt L»» Ivt « t8 zu 14 , 16 , 18 , 20 , 25 — 42 Mark ,
rrr . L 8 0 0 mir ! ILu «;Ii8li ! nli « 8ou zu 4 , 5 , 6 , 7 , 8 , 9— 12 Mark .

MrstkiMlüW .
Am Dienstag , 1 . November ,

Vormittags 9 Uhr , lassen wir im
Hofe der Chemischen Fabrik hier :

6 Leiterwagen ,
1 Hevrechcn ,
1 Wendmaschine

öffentlich versteigern .
. Durlach , 25 . Okt . 1892 .
Aenuann L Gevr . Hlen ; i . Diqu .

_ _ A . Ren z ._ _ _ __
!

ILKeatsr in DurincH .
Direktion :

'M'enrsiöbLsr .
Im Saale zur „ Blume " .

Freitag , 28 . Oktober :

schauspicl in 5 Abteilungen von Friedrich Halm .

(A3
könne » von jetzt an in bester
Qualität wieder abgegeben
werde » , der Zentner für
5 Mark .

Mr ' §LM6I ° « L LA
' LZrM ,

D urla ch .

Junker ^ Nuh - Oefeu ,
Kamerunöfen ,
Saalöfen ,
Wirthfchaftsöfeu »
RegulirfüUöfen ,
Gremilageöfen ,
Vatenttzopewellöfen ,
Rcichsöfeu ,
Kai serösen ,

Gvalöfen ,
Hundsrücköfen ,
Hoxewellöfen ,
Sayneröfen ,
ArmeienLöfen ,
Saaröfen ,
Kasrrnenöfen ,
Uund - K Uoröfen ,
Säulenöfen ete . ,

Schönes Filderkraut ist heute i
eingctroffen und wird hnndertweise i
und einzeln abgegeben bei I

Wikbot
'm Wcrgnev

am Markt .

sowie Kohlenbecken , Kohlenfüller , Kohlenlösfcl , Feucr -
geschirrhaltcr , Ofenschirme , Schirmständer und alle sonstigen
Wintcrbedarfsartikel empfehlen in größter Auswahl zu billigsten Preisen

Eiscnhandlung beim Rathhause .

Ein junger Bernhardiner
Hund ist zugelaufen und kann gegen
Ersatz des Futtergeldcs und der Ein¬
rückungsgebuhr in Empfang ge¬
nommen werden

Kelterstrastc 88 .

benes und billigstes Futtermehl für
Schweine , hat abzngeben

.Hugo Witt . Glaceleder -Fabrik ,'
Pfinz vorstadt 16 ._"

Holland . Voüharinge ,
p . Stück 4 Pf . , p . Dutzend 42 Pf .,

marmirte Häringe,
p. Stück 12 Pf . , empfiehlt

_
G . F . Blum .

^

Ws ! 86irk8l ' N ,
ungarisches , altes , grobkörnig , zum
billigsten Preise bei

Karl Büchle , Kroncmtr . 19.

auf Allerheiligen in Metall , Perl , Stoff , Moos und Papier
empfiehlt in großer Auswahl billigst

LcrupMraße 52 .

Aielier für
kuußiiche ZähLkü

Schmerz - und gefahr¬
lose Zahnoperationen .
Garantirt unzerbrechliche
Sicherheits - Gebisse . Plombiren und Reinigen der
Zähne .

Lmi ! ?f!8inei' , Zahntechniker ,
.Hauptstraße 25 , neben Gasthaus zum Schwanen .

XXV ! . Kglskt DsmIiM -Ktterik.
Nur baares Geld.

UniiptzL ^nlnii « :
M. 73,000 , 30,000 , 13,000 u. s . w.

Ein größer Hund , auf den
Namen Cäsar gehend , ist zugelaufen
und kann gegen Ersatz der Ein -
rücknngsgcbühr und des Futtergeldcs
abgehölt

'
werden in der Ziegel¬

hütte in (Srötzingen .

EL .
Ziehung am 23 . Februar 1893 .

Kasse zu 3 Mark
M . ?F . MöllL .

Trockenes buchenes L tannenes

verkauft billigst ster - und zcntne r -
weise

Ao8 . Scmmkcr . Zimmermstr .
Ein Mädchen , welches das

Bügeln erlernen will , kann sofort
eintreten . Zu erfragen

Hauptstraße 15 im Laden .

Spinnkanf ,
grau und weiß in sehr schöner
Qualität empfiehlt

« . rll « lum .
Ein guterhaltenes Tafelklavier

ist zu verkaufen oder zu vermiethen .
Ebendaselbst ist ein unmöblirtes
Zimmer zu vermiethen Zu er¬
fragen bei der Expedition d. Bl .

Tilimmm Dinlach.

Sonntag den 38 . d. M . ,
Nachmittags präzis 3 Uhr be¬
ginnend , findet in der städtischen
Turnhalle

Schauturnen
statt . Abends von 7 Uhr ab :
Karnikicnaöend mit Ganz der
„Karlsburg "

, wozu wir urEtoer -
ehrlichen Mitglieder zu zählreicher
Betheilignng freundlichst einladen .
_ Der Vorstand .

Arlikitkrbilimgsiikmii.
Samstag De» 28 . Oktober ,

Abends 8 Uhr :

Monalsverlammtung .
Zugleich findet ein Vortrag eines
Mitgliedes über Versicherungs¬
wesen statt . Zahlreiches Erscheinen
wünscht Der Vorstand .

Heute
(Donnerstag )

wird

geschlachtet.
_ Grüner Hof .

Wmterschuye.
Bei jetzigem Bedarf in guten

warmen Schuhen bringe mein Lager
in allen Sorten gefütterten Haus¬
schuhen, Filzpantoffeln , Tuch¬
schuhen , Zug - und Schnür¬
stiefeln , holzgenagelten Wiener
Schuhen , Gallofchen , Holz -
fchuhen , mit Leder und Filz ge¬
füttert , zum Schnüren und mit
schnallen , in allen Größen zu Pen
billigsten Preisen in cmpfehlÄM °

Erinnerung .
krieärlck Nükl

— — — E Marktplatz .
Einem verehelichen hiesigen und

auswärtigen Publikum die ergebenste
Anzeige , daß ich in der Wein -
garter Straße ein'

WM " Modcgcfchäft "WtzF
angesangen habe . Ich werde be¬
strebt sein , meine werthen Gönner
pünktlich und zur Zufriedenheit zu
bedienen . Auch empfehle ich mich
im Nähen .

Achtungsvoll
.4. nn » I ' Kstnei - , Modistin .

Iu vermiethen
Kronenstratze 8 der zweite
Stock , bestehend aus 8 Wohn¬
zimmern , Küche, Keller , Speicher u .
Stallung für mehrere Pferds _

Elue gerijilnme Scheuer
ist zu vermiethen
_ Kroncnstratze 8 .

SlandeMchs -AuMge.
Geboren :

20. Okt . : Friederickc Christine , Bat . Karl
Burst , Sattler .

20 . „ Hermann Friedrich , Vat . Hein¬
rich Johann Kleiber,Landwirth .

23 . „ Luise Anna , Bat . Karl Marti » ,
Kaufmann .

23 . „ Heinrich , Vat . Konrad Kumm,
Bahnwart .

24 . ,, Auguste Luise , Bat . August
Dimpfel , Schlosser.

25 . „ Emma Luise , Var . Josef See¬
berger, Vizcfeldwebel.

El, «schließet»»« :
22 . Okt . : Karl Christian Christof Klett ,

Fabrikarbeiter , und Karoline
Svphie Zipper , Beide von hier .

Gestorben :
24 . Okt . : Frieda , Bat . Philipp Lehbergcr ,

Zimmermann , iz Jahre alt .
Redaktion Truck >n,d Nerkog von N . Tupv« Turlach,
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